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Fürſtenbeſuche
Ob der deutſche Kaiſer am 13 November wie vielfach

augekündigt worden iſt ſeine Reiſe nach England antritt
wiſſen wir nicht Von deutſcher Seite wird anch jetzt noch die
Reiſe des Herrſchers amtlich s ausdrücklich zugegeben trotz
der Ankündigung daß in Kiel die Hohenzollern auf vier
Wochen zur Reiſe nach England ansgerüſtet wird und obwohl
ferner aus England ſchon eingehende Mittheilungen über die
Verfügungen der Regierung für den Aufenthalt des Kaiſers
im Jnſelreich veröffentlicht werden beiſpielsweiſe über die Ab
hallung eines Kapitels des Hoſenbandordens zu Ehren des
kaiſerlichen Gaſtes Ebenſo wenig wiſſen wir bisher mit
Sicherheit ob der Kaiſer von Rußland nach Potsdam
kommt Zwar war der Beſuch für den 4 November in
Ausſicht genommen Das Stadtſchloß wurde für den ruſſiſchen
Selbſtherrſcher eingerichtet Aber wiederum hieß es es ſei
noch nicht entſchieden ob der Zar kommt oder wegbleibt Jetzt
wird gemeldet Nikolaus II habe ſeine Abreiſe von Darmſtadt
auf den 7 November verſchoben Alſo würde er auch nicht
am 4 Nevember in Potsdam ſein Jndeſſen find ſolche Mit
theilungen gerade über die Zarenxeiſen von geringem Werth
da ſie hänfig nur beſtimmt ſind über den Termin zu känſchen
Offenbar glaubt die Umgebnug des Zaren vielleicht auch die
Regiernng in deren Land er weilt beſondere Vorſichtsmaß
regeln für die Sicherheit des ruſſiſchen Gaſtes treffen zu
müſſener Zar muß ſchon vor etlichen Wochen in Berlin oder

Potsdam erwartet worden ſein denn ſonſt wäre ſein Alexauder
Garde Regiment nicht plötzlich ans dem Manöver zurückgekehrt
Der Zar kam aber nicht Aus älterer Zeit erinnern wir uns
wie Zar Alexander III in Stettin erwartet wurde Damals
war noch Fürſt Bismarck am Rnuder und der alte Kaiſer lebte
noch Man erwartete mit Sicherheit daß der Zar ſeinem
greiſen Oheim einen Beſuch machen würde So ſicher war
auf dieſen Beſuch während der Manöver in Ponmern bei der
Anweſenheit des Zaren in Kopenhagen gerechnet worden daß
bereits ſür das Gefolge des Selbſtherrſchers die üblichen
Geſchenke eingekauſt und nach Stettin geſchickt waren Gleich
wohl kam der Zar nicht Sein Ausbleiben wurde dazumal
als eine Unhöflichkeit und Unfrenndlichkeit betrachtet An den
politiſchen Verhältniſſen hälte der Beſuch des Zaren übrigens
ebenſowenig geändert wie ſeine Unterlaſſung etwas änderte
Es iſt nichts falſcher als zu glauben daß Fürſten
beſuche heutzutage der Ausdruck einer beſonderen
Freundſchaft zwiſchen den Fürſten feien Wir haben erlebt
daß Kaiſer Napoleon und König Wilhelm im Jahre 1869 eine viel
beſprochene Zuſammenkunſt hatken und dennoch im nächſten Jahre
der Krieg zwiſchen Deutſchland und Frankreich ausbrach
Aehnliche Beiſpiele von der Bedeutungs loſigkeit ſolcher
Fürſtenbegegnun gen ließen ſich aus der Geſchichte reichlich
beibringen Allerdings haben mitunter auch Fürſtenbeſuche
unzweiſelhaft politiſche Wirkungen gehabt ſelbſt wenn ſolche
auch gac nicht bei den Beſuchen bezweckt wurden Man braucht
nur daran zu denken wie in der Zeit des Streites über die
bulgariſchen Aklenſtücke während der ſtärlſten Spannung zwiſchen
Deutſchland und Rußland der Zar der nicht nach Stettin
gegangen war durch die Maſern ſeiner Kinder gezwungen
wurde die Rückreiſe nach Nußland über Land zu machen und
dabei in Berlin dem deutſchen Kaiſer wenigſtens einen kurzen
Höflichkeitsbeſuch abzuſtatten Damals benühßte Fürſt Bismarck
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zuklären Jnſoſern hatte der Beſuch des Zaren in Berlin
politiſchen Erfolg Aber einen Erfolg der gar nicht vorher
zuſehen war und herbeigeführt wurde dieſer Erfolg auch nicht
ſowohl durch die Begegnung des Zaren mit dem deutſchen
Kaiſer als vielmehr mit dem Fürſten Bismarck

Wir haben dann den Zaren in Berlin geſehen wie er mit
eiſiger Kälte von der Bevölkerung aufgenommen wurde Lange
Jahre waren die Beziehungen zwiſchen den beiden nördlichen
Kaiſerreichen alles eher als freundliche Der Zar galt als ein

ausgeſprochener Feind Dentſchlands und des Dentſchthums
Auch in der Zwiſchenzeit hat man ſich in Berlin für Zaren
beſuche nicht ſonderlich begeiftert obwohl feither ſich ſowohl die
politiſchen wie die wirthſchaftlichen Beziehungen Deutſchlands
zu Rußlands zweifelsohne gebeſſert haben Kommt der Zar
ſo wird er willkommen ſein bleibt er aus ſo wird man ſich
darüber keine Sorgen machen Denn man weiß daß der
heutige Herrſcher das Hoſceremoniell unbequem empfindet und
feierlichen Beſuchen gern ſich entzieht

u Gelegenheit den Zaren über die Aktenfälſchung auf

der Zar in dieſen Tagen in Potsdam erſcheint Einzelne
Berichterſtatter wollen allerdings wiſſen daß der ganze Beſuch
nur eine halbe Stunde dauern und ſich in den Bahnhofs
räumen von Wildpark abſpielen werde Jndeſſen ſind vielleicht
dieſe Berichte ebenfalls nur zu dem Zweck verbreitet worden
die Ungewißheit über Zeit Ort und Daner des Zarenbeſuches
künſtlich zu erhalten Kommt der Zar ſo wird dadurch die
auswärtige Politik des Deulſchen Reiches nicht beeinflußt
werden Daſſelbe gilt von einer Reiſe des deutſchen Kaiſers
nach England Reiſt der Kaiſer nach Wiudſor ſo hat dieſer
Beſuch keinerlei politiſche Bedentung Er ſteht in keinem
Zuſammenhang mit der ſüdafrikaniſchen Frage er iſt nicht
aus dieſer Frage hervorgegangen und der Kaiſer kann nur die
Politik einhalten die das Auswärtige Amt mit ſeiner Zu
ſtimmung verfolgt das iſt die ſtrengſte Neutralität zwiſchen
den kriegführenden Mächten Keine Begünſtigung aber auch
keine Bengchtheiligung irgend einer der beiden Parteien Allen
Ausbentungen als ob die Reiſe des Kaiſers eine Parteinahme
gegen die Buren in ſich fehließe muß mit Nachdruck entgegen
getreten werden Ebenſo aber muß eine unnöthige Feindſelig
keit gegen England bekämpft werden Jn dieſer Hinſicht hat
der Hamb Korr in einem ſichtlich offiziöſen Artikel ſehr
zutreffend bemerkt mit einem Konflikt zwiſchen Deutſchland
und England wäre nur den Ruſſen und Franzoſen gedient
Wir können aber noch hinzufügen daß eine wachſende politiſche
Mißſtimmung gegen Dentſchland die auch unr einen Schein
von Berechtigung hätte ſehr unangenehmen Einfluß auf den
deutſchengliſchen Handel hätte Und der Handel zwiſchen
Deutſchland und England fällt für die Nationglwohlfahrt ganz
anders ins Gewicht als der Handel zwiſchen Deutſchland und
Transvaal

Der Kaiſerbeſnch in Windſor hätte in keinem Fall eine
größere politiſche Bedeutnug als der Zarenbeſuch in Potsdam
Nach dem Beſuch wird alles ſein wie vorher Die Politik
der Reiche und die Schickſale der Völker werden heute nicht
durch Fürſtenreiſen beſtimmt Und deshalb ſcheint es nützlich
daß man dieſen Fürſtenbeſuchen mit kühler Ruhe folgt ohne
ſich durch Geſühle und Leidenſchaften zu Kundgebungen hin
reißen zu laſſen die nur unnöthig die Politik des Reiches
erſchweren und die wirthſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den
Völkern vrerſchlechtern können
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Die Eiſenbahnfahrt von Tammierfors nach Abo führt zu
wächſt eine kurze Strecke nach Süden zurück bis zur Station
Soijala von wo aus ein Zug den Reiſenden direkt nach Weſten
bringt den Ufern des Bottniſchen Meerbuſens zu Abo liegt
indeß nicht direkt am Meere ſondern am Fluſſe Aura Aurg
ſök der ſich bei der Mündung in einen langen Fjord den
Schloßfjord erweitert und endlich im Meere im Gewirre der
zohllos der Küſte vorgelagerten Skären verliert Jch traf am
rüben Nachmittage in Abo ein und war erſtaunt welchen
zurückgekommenen Eindruck die ehemalige angeſehenſte Landes
d Finlands heute auf den erſten Blick gewährte Freilich
t O iſt auch heute noch eine volkreiche und anſehnliche Handels
t und Handel und Verkehr haben begonnen ſich wieder zu

er ſeit das Eiſenbahnnetz in WeſtFinland guegebaut und
al llſtändigt worden iſt aber die Stadt die ſich rühmt die
m e Finlands zu ſein iſt doch nicht mehr das was ſie ehe
v 8 geweſen iſt als ſie noch die anerkannte Hauptſtadt des
goaudes und im Beſitze einer Univerſität auch der geiſtige

ültelpunkt Finlands war Helſingfors und Jeuse an der
c dweſtecke Finlands am Meere gelegen haben Abo einen

großen Theil ſeines Glanzes geraubt
in Agegen entzücken den Beſucher in der Stadt und beſonders
der er Umgegend zahlreiche Alterthümer namenllich Kirchen

en Bau in das 12 Jahrhundert zurückverlegt wird und
e primitive Ausſtattung und Ausführung ſehr wohl anf

ſo hohes Alter ſchließen laſſen iſt doch Abo einſt im Jahre

1157 der Punkt geweſen an dem die Schweden und mit ihnen
das Chriſtenthum im Lande feſten Fuß faßten Vor allem
lohnt den Reiſenden ein Beſuch der Kirchen von St Karins
und St Marien zumal die Fahrt zu denſelben in einer
Droſchke durch eine aumuthige Gegend führt und wenig Zeit
in Anſpruch nimmt Jch beſuchte dieſe Kirchen die ſich an
dem linken und rechten Ufer des Aurajöki faſt gegenüber liegen
am Nachmittage und war namentlich durch den Anblick der
St Marienkirche überraſcht

Man darf ſich unter dieſen alten finniſchen Gotteshänſern
durchaus nicht Kirchen in dem Sinne und in dem Stile vor
ſtellen wie wir ſie bei uns in Dentſchland von den älteſten
Zeiten her beſitzen prächtige Dome hohe ragende Gebände
mit gewaltigen Spitz oder Rundbogen mit Emporen Chören
und Schiffen mit gewaltigen kunſtvoll gearbeiteten Fenſternund überragt von ſtolzen Thürmen Die Kuländiſchen Kirchen

ſind natürlich nur diejenigen deren Ban ans dem 12 13
oder 14 Jahrhundert datirt und die faſt unr noch auf dem
Lande anzutreffen ſind während ſich in den Flecken und Städten
allenthalben ähnliche Prachtbanten in gothiſchem oder byzanti
niſchem Stile erheben wie wir ſie bei uns haben einfache
Bethäuſer mit niedrigen Seitenwänden und rieſigen ſpitz wie
Nadeln nach oben zulanfenden Giebeln Meiſt haben ſie vier
gleich hohe Giebel deren Firſte in der Mitte zuſammenſtoßen
ſo daß der r Dachfirſt ein bald mehr bald minder
regelmäßiges Kreuz bildet hin und wieder ſitzt im Mittelpunkte
dieſes Kreuzes ein kurzer phumper viereckiger Thurm mit einer
niedrigen Kapuze manchmal befindet ſich dieſer Thurm auch
über einem der vier Giebel und vernnſtaltet ſo den ganzen
Bau Als Portal dient eine niedrige Bogenthür die meiſt ſo
unregelmäßig in die Wand hineingebrochen iſt daß ſie voll
kommen ſchief liegt und man nur errathen kann ob ſie einen
Spitzbogen oder einen Rundbogen haben ſoll Die Fenſter ſind
meiſt klein und von ganz verſchiedener Form Höhe und Breite
ſo daß man in einer Giebelwand oft 5 von einander
gänzlich verſchiedene Fenſter hat bei Bauten aus dem 14 Jahr
hundert trifft man indeß ſchon eine größere Regelmäßigkeit und
Symmetrie ja eine gewiſſe an und in ihnen ſind
igt ter mit hohen ſchlanken Bogen und Glasmoſaiken
nicht ſelten

eitag den 3 Nobember

Nichtsdeſtoweniger wird als wahrſcheinlich angeſehen daß

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
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Inzwiſchen iſt die Nordd Allg Ztg mit einer Erklärung

erſchienen wonach es unrichtig ſei daß die Begeguung des
Zaren mit dem Kaiſer uunr den privaten Charakter einer ganz
flüchtigen Begrüßung kragen ſoll Das offiziöſe Blatt tritt
auch einem tendenziöſen Verſuch entgegen den Beſuch des

en im voraus jeder politiſchen Bedentung zu entkleiden
augch ſcheint es alſo daß der Zar wirklich kommt Und es

ſcheint auch daß man an amtlichen Stellen den Eindruck er
wecken will daß der Beſuch eine politiſche Bedeutung habe

Das wäre vielleicht ein Wink nach England eine Abſchwächung

politiſche Bedeukung zu geben Ob im übrigen die Kaiſer
begegnung wirklich politiſche Wirkungen üben wird bleibt ab
zuwarten Wir entſinnen uns daß der vorige Zar bei ſeiner
Anweſenheit in Berlin eine nene Zollverfügung erließ die ihre

Spitze gegen Deutſchland richtete

Dentſches Reich 7
Hof und Perſonalnachrichten

Kronprinz Guſtav von Schweden dem der Kaiſer
kürzlich die Hofjagd Uniform verliehen hat wird am Mittwoch
den 8 d abends von Stockholm in Berlin eintreffen um
einer Einladung des Kaiſers folgend an den Hofjagden in
den Letzlinger Forſten theilzunehmen die am 10 und II d
ſtattfinden Der Kronprinz wird ſich gleich nach feiner Ankunft
nach dem Neuen Palais begeben um das Kaiſerpaar zu be
grüßen und dort Wohnung zu nehmen Der kaiſerliche Extrazug
wird am Donnerstag nachmittag von der Wildparkſtation ab
gelaſſen bis Jävenitz wo Wagen zur Weiterfahrt nach Letzlingen
bereit ſtehen

Der Direktor beim Reichstage Geheimrath Knaack der
bis vor einiger Zeit in Göttingen weilte um in der orthopä
diſchen Anſtalt für ſein erkranktes Bein einen neuen Apparat
anfertigen zu laſſen iſt in beſtem Befinden nach Berlin zurück
gekehrt und hat ſeine Dienſtgeſchäfte in vollem Umfange auf
genommen Wegen der Korrektur des Präſidenten Steno
gramms wird Herr Knaack dem Reichstage Rede und Antwort
ſtehen müſſen

Politiſches

Zwiſchen dem Fürſten Hohenlohe und den Staats
ſekretären Tirpitz und v Bülow beſteht in Bezug auf die
Flottenpläne ſo ſchreibt ein Berliner Korreſpondent der Magde
burger Ztg, das vollſte Einvernehmen Hat die gut
Magdeburgerin daran gezweifelt Weiß ſie nicht daß es be
uns heißt Ordre pariren oder in den wohlverdienten
RNuheſtand treten

Ju einer Betrachtung die aus parlamentariſchen Kreiſen
der nationalliberalen Berl Börfen Ztg über die innere
Lage zugeht finden ſich folgende Auslaffungen

Als ſelbſtverſtändlich muß man vorausſetzen daß die ſo
genannte Zuchthausvorlage bei guter Zeit aus dem
Wege geräumt wird und Anzeichen daß dies bevor
ſteht laſſen ſich ja beobachten Jn ihrer gegenwärtigen Form
iſt die Vorlage anſcheinend auch von der Regierung
preis gegeben Ob ſür den minder bedeutſamen Reſt ein
beſonderer Eifer entwickelt werden wird darf man be
zweifeln Die Offiziöſen ſind ſchon bei der Arbeit auf
einzelne der verbündeten Regierungen mit Fingern zu deuten
und ihnen unverantwortliche Schweigſamkeit zur Laſt zu
legen Sie dieſe Regierungen ſeien ſelbſt ſchuld wenn der
Anſchein entſtehe als ſei der Bundesrath gar nicht einmüthig
in dem Verlangen nach einem ſolchen Schutz der Arbeils
willigen Zu deutſch heißt das Wenn ihr anderen Re

Das Material aus dem die älteſten Kirchen gebant ſind iſt
ungemein roh unbehauene Feldſteine plumpe Backſteine und
Lehmmörtel die Dächer ſcheinen urſprüngtich mit Hoizſchindeln
gedeckt geweſen zu ſein die daun ſpäter durch ſteinerne Dach
pfannen erſetzt worden ſind mit Backſteinen ſcheint man im
allgemeinen in Finland überhaupt ſpäter gebaut zu haben als

B in Schweden und in Livland obgleich ſie ſich auch beiſehr alten Banten wie z B bei der Marienkirche bereits vor

finden Man gewinnt den Eindruck als ob bei dieſen erſten
Denkwslern des Chriſtenthnms im heidniſchen Lande weder ge
lernte Baumeiſter noch Manxer thätig geweſen ſondern als ob
ſie von den glanbenseifrigen Mitgliedern der Gemeinden unter
Leitung ihrer Prieſter anfgebant worden ſeien roh und
plump von anßen und einfach von innen aber ſtark und e
und ſo hech wie möglich ein Hort des heiligen Glaubens
mitten ſeiner Gegner und Verächter Es liegt in der Unbe
holfenheit der Bauart wenn man ſie ſich auf dieſe Weiſe er
klärt etwas Rührendes und Erhabenes zugleich und ich muß
geſtehen daß dieſe einfachen Golteshänſer aus den Zeiten der
Uranfänge der nordiſchen Kultur auf mich einen tieferen Ein
druck gemacht haben als alle die ſtolzen mit Zierrath über
ladenen Kirchenbauten Weſtenropas

Die Kirchen von St Marien und St Karins bei Abo ſind
die Urbilder ſolcher unralter ſchwediſch finniſcher Gotteshäuſer

mit vier Giebeln und ohne Thürme Während die Giebel
dreiecke hoch und ſpitz emporragen erreichen die Seitenwände
kaum eine doppelte Mannshöhe ſie ſind ſchief und krumm

aber gewaltig dick aus Feldſteinen und Granitklötzen auf
gethürmt mit Backſteinen ansgebaut und mit Mörtel ver
bunden und von außen und innen mit Kalk getüncht Das
Innere der St Marienkirche zu dem einige ansgetretene
Steinſtnfen hinabführen iſt winkelig und eng und faßt kaum

200 Perſonen in ihm herrſcht ein Halbdunkel das ſchon bald
eine Finſterniß genannt werden kann da aus den hoch in den
Giebeln gelegenen Fenſtern nur ſpärliches Licht durch die dicken
Wände fällt Nach vem der Eingangsthür gegenüber liegenden
Giebel hin iſt ſo etwas wie der Verſuch eines Schiffes zu er
kennen und in dieſer hinteren Giebelwand ſelbſt befindet

ſein größeres Fenſter mit wenn mich meine Erinnerung
tänſcht bunten Glasſcheiben doch dürfte dieſes Fenſter erſt s

jeden Verſuches der Reife des Kaiſers nach Windſor eine
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ſerungen nicht mehr zieht ſo haben wir in Preußen deſſelben die geſetzliche Anerkennung der Beruſsvereineſ Ueber Vorbereitung foziglpolit remon lange keine Neigung mehr das miß eneralſch fordert imter glelchzeitiger Aufhebung des Z 153 der 1 agen für den Reichstag ſchreibt die beääh öeg T u
rathene Üünternehmen noch zu ſtützen Dazu Gewerdeordnung miniſter Frhrn v Berlepſch naheſtehende Soz raxls els Anza
darf beſtätigend hinzugefügt werden daß die Bevölkerungs Hierauf trat Schreiner Preßmar der Führer der Geislinger Allem Anſcheine nach wird die am 14 November nach ſtuſekreiſe welche an dieſem Unternehmen noch theilhaben wollen Sozialdemokraten auf und ſprach ebenfalls ſcharf gegen den n wieder einſetzende Reichstagsſeſſion vor eine act reger
ebenſo von Monat zu Monat ſich gelichtet Enüvurf Würde er Gefes ſo würden wir ſtatt Arbeiterkammern umfangreſche und vielſeſtige Arbeit auf dem Gebiete er Göt
daben Zuchthauskammern bekommen Sozialpolitik geſtellt Wie bereits mitgetheilt iſt ine inSchrecklich Und ſo ſpricht ein braver Natlonalliberaler Im gothbaiſchen a richtete wie bereits kurz Novelle zur Unfallverſicherung zu erwarten De gebitt

Wenn den die Scharfmacher und ſonſtigen Sozialiſtenfreſſer gemeldet am Mittwoch der Abg Liebetrau an den Miniſter weiteren wird angekündigt daß das Reichsamt des Innern wir
ausfindig machen nd in ihre Gewalt bekommen ſo iſt er un h Stre ge die Aufrage ob das Gerücht daß dem Thronfolger mit der Ausarbeitung eines Entwurfs beſchäftigt ſei der die vichtpprildkn verloren für dieſe und für jene Welt t Herzog von Albany und deſſen Familie eine Heimſtattl Regelung der Beſchäftigung verde ratheter Städ
ie Zuchthausvorlage haben übrigens auch die Hirſch im gothaiſchen Lande verſagt worden wahr ſei eine r in Fabriken betrifft hierzu hat in der Seſſion der

Duncker ſchen Gewerkvereine von Augsburg und Nichtbeantwortung der Anfrage würde zu der Annahme führen 897/98 der Reichstag den Anſtoß gegeben und eine hierauf die
Umgegend in zwei r Pferſee und Lechhauſen abgehaltenen daß ſich das Gerücht auf Thatſachen beziehe Miniſter l Erhebung iſt im Gange Ferner ſteht die Regelung an e

ſehr ſtark beſuchten Proteſtverſammlungen in denen Herr y Strenge verhielt ſich aber ſchweigend Das erhältniſſe in der Cigarren Hausinduſtrie du zuG Hartmann Berlin referirte eine Reſolution angenommen Kompromiß betreffs der Domänen und der Fideitommſſe geſetzgeberiſche Maßnahmen in Frage Auch n der ine mehr

ehe r a z wurde vom Landtag mit 18 gegen 10 Stimmen angenommen gegen wieder die Rede unern ereinen e da eſte er J Auf Grund des Kompromiſſe ut j 2 n aber ſteht der ei tag vor der zweiten Berathung vſchreitung auf dem Gebiete der Ärbelterbeweging bilben Abre die Fideilommisfrage ſereiee der Novelle zur Gewerbeordnung und der Abe ine
völle Bewegungsfreihelt garantirt und ihre geſetzliche eſeßs zum Bürgerlichen Geſetzbuch Die Errichtung neuer ſai W des Gewerbegerichtsgeſetzes die fügdaAnerkennung baldmöglichſt ausgeſprochen wird denn iſt unterſagt undeſchadei der den Beſihern von bereits in der Kommiſſion durchberathen und in gedruckten Von de

Als einen Vertrauensbruch bezeichnei die Neue Bahr ehngütern durch S 2 unter b des Gothaiſchen Geſetzes vom Berichten feſtgeſtellt ſind ganz zu ſchwelgen von der großen wird de
Zig das Organ der Centrumsfraktion im bayriſchen 15 März 1879 eingeräumten Befugniß Dieſe Befugniß Anzahl ſozialpolitiſcher Anträge gemeinſame Organiſationen Was
Landitag die neuen Flottenpläne Das Blatt kündigt eine erliſcht jedoch wenn nicht von derſelben vor dem 1 Jannar von Arbeltgebern und Arbeitern Arbeitsnachweis Reichs würde
Interpellation in der Abgeordnetenkammer an die ſich mit der 1920 Gebrauch gemacht worden iſt Grundſtücke dürfen arbeitsamt r der Berufsvereine und ihrer e wicklunb
ſchwächlichen Haltung der bayriſchen Regierung in den Fragen einem Fideikommiſſe nur einverleibt werden wenn ſie aus wegungsfreiheit die infolge der Vertagung in die Seſſion ſelbe b
der Reichspolitik beſchäftigen wird dem Erlöſe für Fideikommißvermögen erworben worden ſind 189911900 binübergehen Dem Fortgang all dieſer ſozial ſtoßen

Jn der engliſchen Preſſe kommt ziemlich übereinſtimmend u Vorſchrift findet auch Anwendung auf die Domänen politiſchen Aktionen der Regierung wie der Parteien ſteht Als
die Nnſicht zum Äusdruck daß eine Verſtärkung der fideikommiſſe in den Herzogthümern Koöurg und Gotha wie eine hohe Mauer die unglückſelige Arbeits ſchieden
deutſchen Flotte auch eine ſolche der engliſchen zur Viel bemerkt und lebhaft beſprochen wird im Lande Li hre el l Dieolgen da den müſſe So meint der Globe daß Deutſch eine r d r e wird wieder eine gedeihliche Entwicklung der Sozialpolitik im Ein
and wenn es eine Fiotte ſchaffen wolle die ſe ine Kolonien mm ander von Dem old Oberſtieninant e S eröber Deutſchen Reiche möglich ſein erzogthe i 77 ſt a u r größeren füngſt an die ihm unterſtehenden Offiziere bei einer Verſammlung Stimm Je faſ77 We er r en Piotte werbe u hinzu gerichtet hat Der Herr r e theilte mit daß erf Aus Thüringen wird geſchrieben Herr Reichstags trägt
a e errwee er r t widert P en e Seine Erlaucht den Erbgrafen Leopold den älteſten abgeordneter Jacobskötter Vertreter für ErfurtSchlenſingen der Aufz t n de ne die i entilch De d roß Sohn des Grafregenten Ernſt eingeladen habe den Verfamm iegenrück der eifrige Vorkämpfer für Zwangsinnungen und der ob
éthanlen Aſ hie Scheaube ohne Elbe e Herrin der See ingen der Offiziere des Landwehrbezirts Detmold ſürberhin Sefähigungsachweis hat in ſeinem engeren Wirkungs wird de
eiben o die S J e beizuwohnen daß der hohe Herr zugeſagt habe und kreiſe mit ſeinen Beſtrebungen entſchieden Unglück Von den

Jn der Denkſchrift zur Zuchtshausvorlage wird der Ver daß er der Bezirkscommändeur daher erwarte die Herren 1908 Jnnungen die zum Regierungsbezirk Erfurt incl Schmal
ſuch gemacht die Zunahme der Rohbeitsdelikte weſentlich Oſſiziere bei der nächſten Verſammlung recht zahlreich er kalden gehören haben ſich nämlich nicht weniger als 98 als Du
der induſtriellen Arbeiterſchaft zur Laſt zu legen Jn ſcheinen zu ſehen Liegt nun in der Einladung des Grafen freie Jnnungen konſtituirt und nur 8 als Zwangsinnungen im Wi
der Sozialen Praxis weiſt Ferd Tönnies nach daß dieſe Be Leopold zur LippeBieſterfeld der königlich preußiſcher Leutnant Von den 22 Erfurter Jnnungen haben ſich nur die der Schneſder tkratiſche
hauptung von der amtlichen Statiſtik nicht beſtätigt wird a la suite der Armee iſt zu den Verſammlungen der Offiziere und der Maler für den Zwang erklärt ſämmtliche übrige ſind I deleid

Jch habe nach dem kürzlich erſchlenenen Band 95 Neue des Beurlaubtenſtandes nichts Aufſallendes ſo iſt doch wie das freie Junungen geworden Es iſt auch bemerkenswerth daß bei 18 Zeug
Folge der Statiſtik des Deutſchen Reichs worin ein Äbſchnitt B ganz richtig bemerkt die gefliſſentlich betonte Form Herrn Jacobskötter eine nicht unweſentliche Wandlung der De
Zur Geographie der Kriminalität überſchrieben iſt die Seine Erlaucht der Erbgraf der höohe Herr um ſo bemerkens Seſinnung zu verzeichnen iſt Jn einem kürzlich im Erſurter I ſich w

dort verzeichndten 40 Gebietsabſchnitte mit einander ver werther Man muß darnach annehnen daß von Berlin aus Gewerbeverein gehaltenen Vortrage war der Herr Reichstags I Würt
glichen dieſe ſind allerdings ſehr ungleich ihrem Umfange neue Jnſtruktionen vorliegen das heißt daß man ſich abgeordnete auf die gute alte Zeit des Handwerks nicht klärunge
nach aber dieſen Mangel der Statiſtik muß man hier in den bier zu einer mehr entgegenkommenden Hallung gegenüber der beſonders gut zu ſprechen er wies nach daß das Handwerk Die Ein
Kauf nehmen Jch habe ſie eingetheilt in vier gleiche Gruppen Familie des Grafregenten Ernſt entſchloſſen hat Das würde früher ſich viel ungünſtiger geſtanden hat als es heute der Fall 5 e Rei
à 10 nach dem Verhältniß der induſtriellen zur Geſammt aber nicht mehr und nicht weniger bedenten als daß die bisher iſt und trat auch mit einer gewiſſen Entſchiedenheit gegen den alt 5
bevölkerung in jedem Gebiete habe ich die Zunghme der gehegten Bedenken gegen die Ebenbürtigkeit der Nachkommen des Befähigungsnachweis auf den er nur für das Baugewerbe Zeagich
Relativziffer von Verurtheilungen wegen gefährlicher KörperGrafregenten in Berlin fallen gelaſſen ſind Das iſt auch die eingeführt wiſſen will Man wird gut thun ſich alles dieſes rn
verletzung vom Durchſchnitt 1883/87 bis zum Mittel der letzt allgemeine Auffaſſung über die Anſprache des Bezirkskommandeurs u merken falls Herr Jacobskötter als konſervativer Agitator eutſchia
berechneten Jahre 1895 96 prozentugl zu jenem Durchſchnitt im Lande Lippe Unter den Anhängern des Bieſterfelder Hauſes wieder einmal entgegengeſetzte Anſichten vertreten ſollte e
ausgedrückt und dadurch innerhalb jeder Gruppe einen herrſcht darob große Freude unter den Schaumburger Partei T Tnumerus characteristicus für dieſe Zunahme als Durchſchnitt natürlich große Niedergeſchlagenheit Der unerquickliche Kirche und Schule We
der Zunghme in ſämmtlichen Gebietsabſchnitten gewonnen Streit der ſ Z ſo viel Staub auſwirbelte ſcheint ſomit ſeinel Jn einem Exrlaß an ſämmtliche königlichen Regierungen digten
Und es hat ſich ergeben auf die erſte Gruppe wo die in Erledigung gefünden zu haben und die königlichen Provinzialſchulkollegien hat ch der allen o
duſtrielle Bevölkerung relativ am geringſten kommt durch preußiſche Kultusminiſter über die Stellung derſchnittlich eine Zunahme von 53 Proz auf die zweite Gruppe Lehrerinnen an öffentlichen höheren Mädchenvon 50,6 Proz auf die dritte Gruppe von 42,4 Proz auf die Volkswirthſchaftliches ſchulen wie folgt ausgelaſſen Jvierte Gruppe wo alſo die in duſtrielle Bevölkerung Der Bund der Jnduſtriellen hatte in ſeiner General Den Wunſch der Lehrerinnen auch am Unterricht in abtheilu
relativ am ſtärkſten von 39,3 Proz Alſo gerade das da die Bildung eines deutſchen Jnduſtriellen den oberen Klafſen der öffentlichen höheren Mädchenſchulen die Gen

xGegentheil von dem was die Denkſchriſt konſtatiren möchte rath es erörtert und beſchloſſen daß ſich der Jnduſtrierath aus in weiterem Umfang betheiligt zu werden habe ich
iſt der Fall Wo die induſtrielle Bevölkerung relativ an
ſtärkſten vertreten iſt zeigt ſie die niedrigſte Betheiligung an
den in Frage kommenden Delikten So erweiſt ſich eine Be

rn nach der anderen in der Dentkſchriſt als nicht
chhaltig

je 12 Abgeordneten des Centralverbandes deutſcher Jnduſtrieller
des chemiſchen Vereins und des Bundes der Jnduſtriellen zu
ſammenſetzte und jede dieſer drei Gruppen innerhalb des Jnduſtrie
rathes die gleichen Rechte und Pflichten haben ſollten Der
Centralverband deutſcher Jnduſtrieller hat daraufhin an den
Bund der Jnduſtriellen ein Schreiben gerichtet in dem er darauf

als berechtigt anerkannt und dem Bedürfniß des Nachweiſes
einer vertieften und erweiterten Bildung durch Einrichtung der
wiſſenſchaftlichen Prüfung der Lehrerinnen entſprochen Angen
ſcheinlich beſteht indeſſen an manchen Stellen noch ein durch
die Erfahrung kaum gerechtfertigtes Bedenken den Lehrerinnen
den ihnen zukommenden Antheil an der Erziehung derJn Geislingen faßte eine öffentliche Verſammlung des dinweiſt daß die Gleichſtellung der im Centralverband ver Mädchen auch in den öffentlichen Schulen einzuräumen Un Der

Ortsverbands der Gewerkvereine gegen die Zuchth aus fretenen deutſchen Jnduſtrie im Stimmenverhältniß mit dem beſtreitbar aber iſt daß namentlich in den Jahren der platze ir
vorlage folgende Refolution Bund der Induſtriellen und der chemiſchen Jnduſtrie die erſtere Entwicklung der Einfluß der Lehrerinnen nicht zu nſtige

Die öffentliche Gewerksverſammlung ſieht in dem Geſetz von vornherein in die Minorität verſetzen würde ein Zuſtand entbehren und nicht zu erſetzen iſt Die Erziehung uren l
entwurf zum Schutz des gewerblichen Arbeltsverhältniſſes die der dem Umfang und der r dieſes Theiles der Jnduſtriel der Mädchen während dieſer Jahre ausſchließlich den Tri
drohende vollſtändige Vernichtung des Koalitionsrechis der nicht entſpreche Ferner kann der Centralverband die Zutheilungg oder auch nur überwiegend in die Hände von ſchärfſte
Arbeiter weil ein großer Theil der in dem gen Geſetz eines Drittels der Stimme in dem Jnduſtrierath an diel Männern zu legen wäre unnatürlich Unterricht in ihre
entwurf enthaltenen Beſtimmungen aceignet iſt jede Be chemiſche Jnduſtrie nicht als gerechtfertigt anſehen und ſtellt und bung ſind aber in unſeren Schulen die durch den macht i
ſtrebung der Arbeiter zur Beſſerung des Lohn und Arbeits ſich auf den Standpunkt daß wenn die Zuſammenſetzung eines Unterricht erziehlich wirken ſollen untrennbar verbunden Die Der el
verhältniſſes vollſtändig zu verhindern Die Verſammlung er einheitiichen Organs nach Jnduſtrien und nicht etwa nach Lehrerinnen werden ihren Einfluß auf die heranwachſenden e
klärt ferner daß dieſes geplante Geſetz nicht den Schutz des Landestheilen gewünſcht würde die Vertretung jeder einzelnen Schülerinnen nur dann in dem wügſchenswerthen Maße wie ihr
gewerblichen Arbeitsverhältniſſes herbeiführen würde ſondern Induſtrie ihrer Bedeutung zur Geſammtinduſtrie entſprechend gellend machen können wenn ſie mehr noch als heute durch dazu ſta
daß es durch ſeinen Charakter als gegen die Arbeiter ge geregelt werden müßte Der Centralverband erklärt ſchließlich ſchnittlich der Fall iſt mit Unterricht auf der Oberſtufe betraut Oberſten
richtetes Ausnahmgeſetz nur dazu beitragen würde die daß wenn die Beſchlüſſe des Bundes ver Jnduſtriellen in der werden Auch die ſogen ethiſchen Fächer können denjenigen Elandsle
Gegenſätze im Voik zu vergrößern und Erbitterung in die letzten Generalverſammlung als endgiltig feſtſtehende Direktivel Lehrerinnen unbedenklich übertragen werden welche bewieſen Die Bu
geſammte deutſche Arbeiterſchaft hineinzutragen Die Ver haben daß ſie nach der erziehlichen Seite hin ihrer Aufgabe ihrem L
ſnmmlung erwartet daher daß der Reichstag den Geſetz
entwurf ohne weiteres ablehnen wird und an Stelle

für die von dem Bundesvorſtande zu führenden r rdlnyge
erachtet werden ſollten dieſe als von vornherein ziemlich
ausſichtslos agzuſehen ſein dürſten

gewachſen ſind Zu meiner Beſriedigung haben die Ergebniſſe
der wiſſenſchaftlichen Prüfung gezeigt daß nicht nur in den

lrategiſe

Die
einem ſpäteren Jahrhunderte nachträglich in die Wand ge legung der Univerſität Abo man ſieht wie der berühmte Paſſagierdampfer nur finländiſche Plätze anlief hatte ich doch
brochen ſein Einige Steinbänke und Steinſitze einige ein Kanzier Axel Orxenſtjerna der Königin Chriſtina den Erlaß zur eine Menge Zollplackereien zu beſtehen bis ich mich in meiner
ſache Holzbänke eine niedrige kleine Steinkanzel eine primitive Unterſchrift überreicht der die Gründung der Univerſität an bequemen und eleganten Koje für die nächſten 24 Stunden
Sakriſtei das war alles was ich an innerer Einrichtung befiehlt und wie Guſtav IV mit ſeiner Gemahlin Friederike häuslich einrichten konnte Endlich es war ſchon tiefe Nacht
entdeckte Dorothea unter Aſſiſtenz der vier Fakultäten die Grundſtein geworden lichtete das Schiff die Anker und wir fuhren

Die Stadt Abo ſelbſt die überwiegend einen modernen Ein legung der Univerſilät vollzieht langſam den AurgFluß entlang und dem Meere zu Die Fahrt
druck macht weil ſie wie ſie heute daliegt erſt nach dem Was mir ſchon in Helfingfors aufgefallen war das fand ich durch den Fluß und die Kanäle dauerte ſehr lange und war ßgroßen Brande von 1827 aufgebaut worden iſt weiſt wenig auch hier in Abo er e die Künſtler Finlands lediglich überaus eintönig es lagerte ein heller Nebel über Waſſer und t
demerkenswerthe Sehenswürdigkeiten aus neuerer Zeit auf Stoffe aus der nationalen Sage und Geſchichte zu verarbeiten Land und ließ die Nacht dunkler erſcheinen als ſie um dieſe hat en
intereſſant iſt das auf einer Anhöhe gelegene ſchwerſällig und pflegten Dies thaten ſie ſicherlich deshalb weil ſie nur für Jahreszeit zu ſein pflegt der Dampfer aber fuhr nur mit eine vſtl
weitläufig gebaute Schloß von Abo das auch hier jetzt als ſolche Stoffe die volle Theilnahme der gebildeten Geſellſchaft halber Kraft weil er erſt mit Sonnenanfgang in das gefähr legene e
Unterſuchnungsgefängniß und Beſſerungsanſtalt dient ferner urd des Volkes ihrer Heimath zu finden ſicher waren Es iſt liche Skärenwaſſer im Bottniſchen Meerbuſen auslaufen wollte e ablheil

das alte Univerſitätshaus in dem heute der Gouverneur mit keine Frage daß die überall in Finland wahrnehmbare Kon Endlich zeigten ein friſcherer Wellenſchlag und jene ſalz olenſo
en neben den Landesbehörden reſidirt die alte zentralion aller phyſiſchen moraliſchen und geiſtigen Kräfte auf geſchwängerte Seelnft die die Bruſt weitet uns an daß wir Die 2

omkirche ein maſſiver Ziegelſteinbau aus dem 14 Jahr das Nationale den Hanptantheil daran hat doß das Land den Schloßfjord durchquerten und in das offene Meer ge anerkenn
hundert der eine gewiſſe Aehnlichkeit mit der Kirche vonSt Marien hat nur daß er viel größer und ſole r
ws v dent u ſtilgerecht gebaut iſt dann das Denk

riker Mimi iW Fogen I lhan mitten einer freundlichen
ie Domkirche und die ehemalige Univerſität enthalten anh Kunſtſchahe Die wie iſt Nie 8

e 36 en desveais liebevoll ausgeſchmückt worden weil
ſüäniſch ra de mäler und Grabſtälten der angeſehenſten
k 3 ſchweiſchen Adelsgeſchlechter birgt Zu erwähnen iſt
For dir das der ſchwediſche Maler Weſtin in dem

é6 hore geſchaffen hat noch intereſſanter ſind die Fresken
von Grmann von denen eine den Biſchof Heinrich von Upſala
daxſtellt wie er die Finnen an der Quelle Knuppis tauft
während eine andere uns die Scene vor Augen führt wie

Biſchof Agricola im Namen ſeiner Lehrer Luther und Melanch
thon dem Könige Guſtav Waſa das in die finniſche Sprache
überſetzte Neue Teſtament überreicht Jm alten Univerſitäts
gebände verdienen die Hochreliefs des ſchwediſchen Bildhauers
Kaimberg die Aufmerkſamkeit der Beſucher ſie ſtellen den
uniſchen Orphens Wäinämöinen dar wie er Menſchen
hiere und die ganze Natur durch ſein KanteleSpiel be

geiſtert dann gehen ſie ans der Sage zur Geſchichte über ver
ewigen en Grafen Peter de und den Biſchof Rotovins
2 MNünder der erſten finländiſchen Univerſität ſchildern die

auſe der heidniſchen Tavaſten durch den Biſchof von Upſalg
nnd veranſchanlichen dann die Entſtehung und Grundſtein

einen ſo hohen Grad von Civilifation erreicht hat und weder
in Gewerbefleiß und Handel noch an Unternehmungsgeiſt und
ſchöpferiſcher Thätigkeit der Menſchenhand noch in Litteratur
Kunſt und Wiſſenſchaft hinter irgend einem abendländiſchen
Kulturſtaate zurückgeblieben iſt Dieſes Ergebniß der
700 jährigen Külturgeſchichte Finlands wurde mir ſelbſt hier in
Abo alſo an einem Platze der gegen früher zurückgegangen
war auf Schritt und Tritt beſtätigt Freilich die finländiſche
Kultur und beſonders das geiſtige und künſtleriſche Leben der
Finländer zeigt eine gewiſſe Einſeitigkeit denn wer allzuviel in
ſeinen vier Pfählen ſitzt der verliert leicht den Blick und das
Verſtändniß für die übrige Welt aber gerade in dieſer Ein
ſeitigkeit die den Finländer allen kosmopolitiſchen Schwärmereien
abhold macht und ihn zu nüchternpraktiſcher Thätigkeit im
Intereſſe des eigenen Landes erzieht liegen die vornehmiſten
Wurzein der Kraft die auch ein dürftiges Land zu Wohlhaben
heit ja Reichthum und hoher materieller und geiſtiger Blüthe
bringen können

Es war gegen Abend als ich von Abo Abſchied nahm um
mich auf dem ſtattlichen und prächtig eingerichteten Dampfer
Jakobſtadt einzuſchiffen und durch die Skären an den

Alands Inſeln vorüber und um die Südweſtſtrecke Finlands
erum auf die Höhe von Hangö und von da weiter bis nach
elſingfors zu fahren erſt hier konnte ich wieder einen Dampfer
nden der mich hinüber nach Ehſtlands felſigen Geſtaden

brachte Obgleich ich im finländiſchen Zollgebiete blieb und
obgleich der Dampfer Jgkebſtadt ais regelmäßiger Poſt und

langten Es wurde heller und heller das Ange erblickte wieder
ringsum Finlands Granitinſeln und an das Ohr begann die
Brandung des Meeres melodiſch zu tönen Eine Skärenfahrt
an der Weſt und Südweſtküſte Finlands iſt mitunter zwar
efährlich aber auch immer ſchön und reizvoll Das Auge
ommt nicht zur Ruhe die Scenerie zeigt immer neue Bilder

mag man nun nahe an der Küſte ſich zwiſchen den Skären
durchwinden oder weit in die wogende See hinausfahren und
das Jnſelgewirr in ſeiner Geſammtheit aus der Ferue über
ſchauen Der Dampfer Jakobſtadt hatte erheblichen Tiefgang
er nahm ſeinen Kurs alſo in ziemlich weitem Abſtande von der
Küſte und fuhr nur ausnahmsweiſe und erſt als er ſich gegen
Oſten wandte durch die eigentlichen Stärenkanäle ich fand
ſomit Gelegenheit genug den Reichthum und die Abwechſelung
der Ausſicht bis zur Neige auszukoſten

Vor mir dehnke ſich biau das Meer aus und in der Ferne
winkte Schwedens Küſte hinter mir aber verſank in h
SuomiLand vxnd mir ſchien es als ſtehe auf dem äußerſten
Felſen des Feſtlandes eine weiße Geſtalt mit wallendem Silber
barte den Lordeer im Haar und die Hand mit der Kantele 5hoben und als hchlen ſeh die eintönigen Laute finniſcher Tiugen

die den Lippen Wäinämöinens entſtrömten mit dem gewa m
Rauſchen und Brauſen des Jmatra das mir noch Wnſenn
den Ohren tobte ein Abſchiedsgruß des Landes der ta
Seen

n



en Sprachen ſondern auch im Dentſchen in der Geſchichtere eliſchen Religionslehre berelts eine größere
n ahl tüchtiger Lehrerinnen für den Unterricht auf der Ober

e wohl vorbereitet iſt Es iſt anzunehmen daß die in
Wer Arbeit ſtehenden Fortbildungskurſe in Berlin
Sbrtingen Köntasvera Münſter und Bonn
n Zukunft den noch fehlenden Erſatz wiſſenſchaftlich vor
ebiſdeter Lehrerinnen werden ſtellen können Die Ge

Dinnung geeigneter weiblicher Lehrkräſte für den Unter
ch anf der Oberſtufe dürfte demnach den größeren

Städten nicht mehr ſchwierig ſein Bei dem ernſten Streben
der Lehrerinnen vertraue ich daß ſie durch tüchtige
die gegen ihre Verwendung im wiſſenſchaftlichen Unterricht
an einzelnen Orten noch beſtehenden Vorurtheile und Bedenken
n beſeitigen wiſſen werden Jch hoffe auch daß immer

mehr Patronate ſich im Jntereſſe ihrer Schulen bereit finden
werden begabte Lehrerinnen behufs Theilnahme an den Fort
pildungskurſen zu beurlauben und zu unterſtützen ich werde
ihnen hierbei im Bedarfsfall gern nach dem Maß der ver
fügbaren Mittel entgegenkommen

Von den Befürwortern und Anhängern der Frauenbewegung
ird der Erlaß mit Freude und Genugthuung begrüßt werden
Was jedoch die Behauptung betrifft daß es unnatürlich ſein
würde die Erziehung der Mädchen in den Jahren der Ent
wicklung in die Hände von Männern zu legen ſo dürfte die
ſelbe bei namhaften Pädagogen auf ſcharfen Widerſpruch
ſtoßen

Als t Biſchof von Metz wird von verſchiedenen Blättern Prinz Max von Sachſen bezeichnet
Die Botſchaft hör ich wohl allein mir fehlt der Glaube

Eine Reform in der Schulaufſicht wird im Groß
erzogthum Sachſen Weimar angebahnt Während zuret faſt überall die Geiſtlichen die Aufſicht führen über

trägt eine dem Landtage zugegangene Vorlage die Ernen nung
der Aufſeher die bisher der Schulvorſtand wählte künftig
der oberſten Schulbehörde An den geglliederten Schulen
wird der Rektor der Schulinſpektor

Berwaltung und Rechtspflege
Durch das Magdeburger Gericht iſt der Verhandlungstermin

im Wiederaufnahmeverfahren gegen den ſozialdemo
kratiſchen Redacteur Auguſt Müller wegen Majeſtäts

auf den 17 November feſtgeſetzt Geladen ſind
eugen

Der Einführung des Poſtcheckverfahrens werden
ſich wie verſchiedene Blätter mittbeilen auch Bayern und
Württemberg anſchließen Es iſt dies ſchon durch Er
klärungen der Poſtverwaltungen der beiden Länder ſichergeſtellt
Die Einzelheiten der Einrichtung werden ſich naturgemäß denen
der Reichspoſtverwaltung anſchließen damit dieſe drei Ver

rn iete in einen Ausgleichverkehr treten können
räglich iſt nur noch die Zahl der Poſtcheckämter die in Süd
eutſchland errichtet werden ſollen

e S

Arbeiterbewegung

Wegen Nichteinhaltung der Vertragsbeſtimmungen kün
digten die Bauunternehmer in Frankfurt g M geſtern
allen organiſirten Maurern die Arbeit für Sonnabend

s 9 Parteinachrichten
n Arnſtadt i Th erzielten in der dritten Wählerabibeitn die Soz itr mokraten einen vollſtändigen Sieg

die Genoſſen Gilek und Heer wurden gewählt

Ausland
Der Trausvagaklkrieg

Der fortgeſetzte Mangel an Nachrichten vom Kriegsſchau
platze in Afrika kann nur in einem für Old England un
ünſtigen Sinne gedeutet werden Es iſt zweifellos daß die
ZDuren bei Ladyſmith nicht unthätig verharren und daß ſie

den Truppen hite s und der Stadt Ladyſmith ſelber aufs
ſchärfſte zuſetzen um dieſe wichtige Poſition ſo bald als möglich
in ihre Hände zu bekommen und dann mit größerer Streit

macht über Colenſo und Pietermaritzburg Durban gzuzuſtreben
Der Feldzugsplan der Buren iſt jedenfalls ein ganz ausgezeichneter

wie ihre bisherigen Erfolge bewieſen haben Der Entwurf
dazu ſtammt wie noch erwähnt ſein mag von dem deutſchen

Oberſten Schiel der leider inzwiſchen in dem Gefechte bei
Elandslaagte in die Gefangenſchaft der Engländer gefallen iſt

Die Buren bedauern dieſen Verluſt außerordentlich da in
ihrem Lager naturgemäß kein Ueberfluß an ſo hervorragenden

Ktrategiſchen Talenten vorhanden iſt

Die Abſichten der Buren ſind jetzt beſonders darauf
grrichtet den engliſchen Truppen die Verbindung mit Pieter

maritzburg und Durban abzuſchneiden General hite hat die
Jolirung der Stadt und den Vormarſch der Buren nicht ver
hindern können und dieſe find bis zur Eiſenbahnbrücke am

ugelafluß gelangt Wird dieſe geſprengt dann iſt
White s Schickſal beſiegelt denn dieſe Brücke iſt ſeine einzige
Rückzugslinſe und der einzige Weg auf dem ihm von der
Küſte Hilfe kommen könnte Aber die Buren haben gleich
zeitig ihre Operationsbaſis erweitert indem ſie ſ Morgen
blatt einen Theil des Zululandes beſetzten und Pomeroh
a öſtlich von Ladyſmith jenſeits des Klipfluſſes in Natal ge
egene Stadt nahmen General White hat große Truppen
abtheilungen zwölf engliſche Meilen ſüdlich von Ladyſmith auf

olenſo zu zur Aufklärung geſandt

ie Tapferkeit der änderMerten er Buren müſſen auch die Engländer
Jch beobachtete, ſo ſchreibt ein engliſcher Korreſpondentu Schlacht vor Ladyfmith eine prächtig poſtirte Buren

ſgterle auf der Spitze eines Bergrückens Unſere Leute zielten
s auf eine Yard richtig und ſandten Granate nach Granate
die Batterle die Bedienungsmannſchaften hinmähend Der

fend hielt jedoch das Feuer aufrecht und friſche dannſchaft
t aus der Deckung herbei und nahm den Plaß ihrer todten

er verwundeten Kameraden ein Ein halbes Dutzend Buren
nd ruhig und ohne Deckung auf dem Scheitel des Hügels

beobachtete das Feuern unſerer Vatterſe Sie zogen ſich
e nicht zurück als die Granaten rings um ſie krepirten Die
r ung der Burengeſchütze wurde übrlgens durch den Feſſel
eelon derall rekognoscirt Die Buren machten verſchiedene

Lebliche Verſuche auf den Ballon zu ſchießen
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kannt Auch die Niedermetzelung Gordon s und ſeiner Truppen

Großes Lob wird auch den indiſchen Ambutaganzen ge
ſpendet die ſich außerordentlich tapfer e haben

Das weſentliche Verdtenſt an dem Erfolge der Buren vom
letzten Montag kommt wie nachträglich hervorgehoben wird
Lucas Meyer zu der während ſeines Vormarſches nach
Colenſo den die engliſche Hauptſtellung angreifenden Joubert
auf das wirkſamſte unterſtützte it ſeiner geringen Artillerie
wußte Lucas Meyer ſodann auch ſüdlich von Ladyſmith meiſter
haft zu manövriren Zweifellos beherrſcht Lucas Meyer jetzt
mit ausreichenden Machtmitteln Colenſo und die Bahnlinie
nach Pietermaritzburg Nach dieſer Seite durchzubrechen mag
General White wohl für ein verwegenes Beginnen halten Die
Ankunft Buller s und ſeines Generalſtabes in Durban wäre
b Ereigniß das Lucas Meyer s Plan irgendwie beeinfluſſen

unte

Nach einer engliſchen Meldung aus Ladyſmith wurde
dort am Montag eine Proklamation erlaſſen worin alle
Fremden zur Abreiſe binnen 24 Stunden aufgefordert
werden Die Stadt iſt jedoch noch voll von Civiliſten Jn
Durban iſt bereits Dienstag abend ein Zug voll Leute an
gekommen denen befohlen worden war Ladyſmith zu ver
laſſen Weitere Flüchtlinge werden dort erwartet 40 Paſſagiere
kamen von Delagoa an doch nur der Hälfte von ihnen wurde
das Landen geſtattet gemäß dem Regulgtiv über unerwünſchte
Ausländer

Nach einem Telegramm aus Ladyſmith traf die Nachricht
von der Kataſtrophe am Montag folgendermaßen ein

Nach Dunkelwerden taumelte ein Soldat von den irilſchen
Füſilieren mit einer weißen Flagge ins Lager Er ſah ver
ſtört aus und war ſchwer erſchöpft Er trug ſichtbare Merk
male des Kampfes Seine Uniform war mit Blut beſpritzt
und ſeine Stirn mit einem Taſchentuch verbunden Ein Arm
hing regungslos herab Während die Soldaten ihn um
drängten erzählte er ſeine furchtbaren Erlebniſſe Die Truppen
waren total umzingelt ſie waren bliud in die Falle gegangen

Hunderte dort brauchen Aerzte, ſagte er und ich komme
um Hilfe zu holen

Nach Meldungen aus Pietermaritzburg kamen ver
ſprengte Soldaten vom Glonceſterſhireregiment nach Ladyſmith
zurück ebenſo eine Anzahl Manulthiere der Gebirgsbatterie
Die Times vermuthet daß die Kaffern die ſchon früher bei
derſelben Batterie Schwierigkeiten gemacht hätten daran ſchuld
ſein könnten daß die Manlthiere durchgingen Dieſe Kaffern
könnten ſogar beſtochen geweſen ſein und die beiden zum Rollen
gebrachten Felsblöcke hätten vielleicht das Zeichen zum Verrath
gegeben Als ob durch ſolche Klügeleien der Schaden wieder
kurirt werden könnte den man durch die eigene Unvorſichligkeit
erlitten hat Aus einem Bericht der Central News über
den Kampf am Montag geht ferner hervor daß zwei
Schwadronen Huſaren beinahe gefangen worden wären

dieſe ſahen plötzlich in der Nähe eine überwältigende Maſſe
Buren vor ſich die aus dem Jnnern der Erde hervorgekommen
zu ſein ſchienen Die Buren eröffneten ſofort das Feuer auf
die Huſaren allein dieſe vermochten ſich ihrer gefährlichen
Lage zu entziehen und hatten nur einen Verwundeten

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatze liegt noch folgende
anſcheinend verläßliche nähere Meldung der Times gus
de Aar vom 1 Nov vor

Der Bürgermeiſter Harmsworth von Klipdam übergab
dieſe Stadt am 20 Okt an eine kleine Burentruppe Die
holländiſchen Einwohner bewillkommneten die Buren und
ritten ihnen 150 Mann ſtark entgegen Harmsworth entfloh
nach Hopetown er erzählt daß 6000 Buren um Kimberley
ſtehen Die Straßen werden ſcharf patrouillirt ſo daß die
Verbindung unmöglich iſt er kam ſo nahe vorüber daß er
den Scheinwerfer von Kimberley ſah Kimberley werde
zweifellos aushalten aber die Beſatzung ſei ungeduldig ſie
müſſe dort ſtill liegen und hoffe auf Entſatz Die halbe Be
völkerung von Griqualand und Betſchuanaland werde nach
der Annexions Proklamation an die Buren übergeben Der
Grund der Proklamation ſei geweſen die für die Buren ein
tretenden Holländer zu ſalviren

Einer Londoner Meldung der Kabelkorreſpondenz zufolge
wären De Jameſon und ſein Kollege vom Einfalle Sir
John Willoughby in Ladyſmith während der Niederlage
General White s eingetroffen ſie berichteten ſie hätten Rhodeſia
verlaſſen da dort jeder Widerſtand ausſichtslos ſei

Die britiſchen Geſammtverluſte an Todten Verwundeten und
Gefangenen einſchließlich der gefangenen 18 Huſaren aber
ausſchließlich der bei Ladyſmith gefangenen Regimenter
betragen nach offiziellen Angaben 916 Mann innerhalb 19
Tagen Die Behörden haben ein Kriegsarbeits Bureau er
öffnet um für Frauen der Reſerviſten Arbeit zu beſchaffen
Der poeta laureatus Alfred Anſtin veröffentlicht ein Ge
dicht worin er das kaltblütige Verhalten der Engländer nach
der Ladyſmith Kataſtrophe mit der Haltung der Römer nach
der Niederlage von Cannge vergleicht und Transvaal prophezeit
daß es gleich Carthago unterliegen werde Die Stanzen ſind
heroiſcher als der Vergleich

Die Niederlage der Briten bei Ladyſmith die einen
Verluſt von 2000 Mann mit ſich brachte ruft einige andere
Niederlagen der Briten im Verlaufe des letzten Jehrhunderts

längſt wo anders
neral Otis auch wenig Glück denn die Leute veſertiren bei
jeder Gelegenheit

eine gute Haud in ſeinen Maßnahmen habe
die Rechtspflege ſehr im Argen während in den Provinzen des

Ueber den Modus der Abſendung von Telegrammep
vom Kriegsſchauplatz weiß der Kriegskorreſpondent des
Globe ein 4 r tereſantt zu gehen Durch ein inter

nationales Ue nkommen das zuerſt in Petersburg im Jahre
1875 getroffen und ſpäter bei der Budapeſter Konferenz im Jahre
1896 einer Reviſion unterzogen wurde haben die Regierungstelegramme von wo ſie immer obegfon t werden vor allen
anderen Telegrammen den Vorzug Erſt wenn alle Botſchaften
an die Regierung bereits auf dem Wege ſind dürfen die Zeitungs
korreſpondenten an die Reihe kommen Die Korreſpondenten
könnten allerdings Zeit erſparen wenn ſie ihre Depeſchen auf
dem W dhnt hen ege als Privattelegramme abſenden wollten
aber dann würde jedes Wort das jetzt 1s 4d koſtet auf 40
kommen Da ein Korreſpondent oft einige tauſend Worte ab
ſendet ſo gäbe das eine beträchtliche Preisdifferenz Die Eaſtern
Telegraph Company hat für den Depeſchendienſt im Kriege eine
Station in Kapſtadt und eine in Durban errichtet Alke offiziellen
Mittheilungen des Generals White gehen durch Durban und alle
Botſchaften Sir Alfred Milner s via Kapſtadt Von Ladyſmith
wo die britiſchen Truppen jetzt konzentrirt ſind gehen 6 Leilungen
nach der Hauptſtadt von Natal von denen zwei mit der Eiſen
bahn parallel laufen Das ſind die Regierungslinien die ſich
in den Händen der Beamten der rer befinden Die
Tele graphenbeamten arbeiten Tag und Nacht und können doch
nicht den ungeheuren Anforderungen die an ſie geſtellt werdengenügen Als intereſſantes Kurioſum mag erwähnt werden daß
eine Depeſche die von General White unlängſt abgeſandt wurde
r einer halben Stunde eine Entfernung von 9000 Meilen
zurücklegte

Die Amerikaner und die Philippinen
Wo Man ſchreibt uns aus Manila 13 September Ueber

der Rhede von Manila die ſchönſte nach der von Rio de
Janeiro weht das Sternenbanner zweiundzwanzig große
amerikaniſche Kriegsſchiffe mit 121 Geſchützen liegen vor Anker
und laſſen den Gedanken aufkommen daß es ſich bei der Kon
zentration einer derartig bedeutenden Streitmacht um etwas
anderes handeln muß wie eine an ſich ſchon unmögliche Blockade
von 1200 verſkreut liegenden Jnſeln Vielleicht giebt das
freundſchaftliche Einvernehmen zwiſchen Engländern und Amerikanern darüber einen Aufſchluß das ein Gegengewicht bilden

ſoll gegen die ruſſiſch franzöſiſche Allianz in den chineſiſchen
und japaniſchen Gewäſſern Rußland hat dort nicht weniger
als 19 Kriegsſchiffe mit 355 Geſchützen und Frankreich 10 mit
101 Geſchützen Dagegen können England und die Vereinigten
Staaten nur 329 Geſchütze in das Feld führen Die Angel
ſachſen haben alſo ihre Suprematie in den chineſiſchen Ge
wäſſern verloren dafür kann ſich Europa falls das Geſchwader
in der hieſigen Bai einen beſonderen Zweck hat bei der
Auftheilung Chinas auf einen Konkurrenten mehr gefaßt
machen Vorlänfig werden die De jedoch mit den Philip
pinen noch immer nicht fertig Die Tagalen nehmen ihnen eine
Stadt nach der anderen wieder ab und wenn die Amerikaner
mit Mühe und Noth eine gute Poſition erlangt haben um
ihren Gegnern zu Leibe rücken zu können dann ſind dieſe

Mit ſeinen Negerregimentern hat Ge

Ueberhaupt kann man nicht ſagen daß Otis
So liegt z B

Archipels noch im Namen des philippiniſchen Volkes ge
urtheilt wird herrſcht in Manilg auf amerikaniſchem Terri
torium ein geradezu vorweltlicher Zuſtand Otis hat nämlich
ein gemiſchtes Obertribunal eingeführt daß aus amerikaniſchen
und eingeborenen Richtern hijos del pais beſteht Wenn
nun einmal ein Yankeegdvokat in ſeinem Plaidoyer von einem
gelben Richter unterbrochen wird dann überhänft er ihn

mit den gemeinſten Schimpfworten und beſchwert ſich dieſer
dann heißt es in Amerika herrſcht Redefreiheit Eine junge

Jtalienerin die vor einem eingeborenen Richter erſcheinen ſollte
erklärte ſie ließe ſich nicht von einem Affen aburtheilen Leider
iſt aus der beabſichtigten Freilaſſung ſpaniſcher Gefangener

net das ſpaniſche Kriegsſchiff auf dem ſie ſich

na er Heimath einſchiffen ſollten hatte die amerikaniſche
Flagge gehißt und daraufhin erklärte Agninaldo er liefere die
Gefangenen nur an Spanien und nicht an die Vereinigten
Staaten aus
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Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling

für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Max Dabis für Handel und Verkehr Hermann
Bach für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in
Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S

Standesamtliche Nach richten

Standesamt Halle 2 November
Aufgeboten Der Hofopernſänger Joſef Dzanda und ElſaGrebin Darmſtadt und Betſerueneeir egt Der Bälle

Alfred Bruder und Emma Bernhardt Kl Sandberg 23 und
edwigſtr Der Schloſſer Franz Schacher und Eliſe Knöchel

Kl Berlin Der Polizei Sergeant Max Sommer und Emma
Wedekind Gernhardyſtr 26 und Halberſtädterſtr Der
Schuhmacher Wilhelm Schmidt und Marie Becker Landsberger
ſtraße 66 und Gr Brauhausſtr Der Handarb Lonisins Gedächtniß Die erſte große Niederlage die die Briten nach Schneegaß und Marie Roggow Giebichenſtein und Mühlberg

den napoleoniſchen Kriegen erlitten war der Verluſt von 20,000
Mann im Jahre 1841 bei dem Verſuche den Khyber Paß zu
erſtürmen Die Engländer hatten damals eine Expedition unter
Barnes ansgeſandt um einem von England begünſtigten Prä
tendenten ſür den Thron von Afghaniſtan zum Siege zu ver
helfen Jm Krimkriege hatten die Briten eine lnzahl
empfindlicher Verluſte zu ertragen Jm Jahre 1857 kam es bei
den Aufſtänden in Jndien zu mehr als einem für die Engländer
furchtbaren Gemetzel Der zweite Afghanenkrieg begann im
Jahre 1878 und am 17 ght 1880 erlitten die Engländer bei
Maiwand eine furchtbare Niederlage Von 3000 Mann wurden
1300 kampfunfähig Kleinere Niederlagen hatten die Engländer
bei den 50 bis 60 Ezpeditionen zu beklagen die gegen die ver
ſchiedenen Stämme in Afrika unternommen wurden Die Rieder
lage der Briten im Transvagalkriege von 1881 iſt genngſam be

in Khartum iſt erſt unlängſt wieder durch Karl Neufeld in Er

Urösstes Fpecial Dtabligsement für keinsten
innerung gebracht worden

Der Maurer Reinhold Geyer und Marie Walther Halle a S
und Hauteroda Der Eiſenbahnarb Otto Peter und Anna Arndt

Pfännerhöhe 47 und Oechlitz
Eheſchlieſtung Der Buchhalter Paul Krauße und Emilie

Schroen Dortmund und Deſſau
Geboren Dem Tiſchler Adolf Ströfer eine Charlotte

Steinweg Dem Maſchinenſchloſſer Max Meier eine T
Elly Liebenauerſtr 168 Dem Handarbeiter Guſtav Vetter ein

Kurt Hirtenſtr Dem Bahnarbeiter Maximilian Dörner
ein Max Landwehrſtr 21 Dem Stadtbahnwagenführer
Paul Jnſt ein Willy Gr Steinſtr 42

Geſtorben Des Strafanſtaltsaufſeher Franz Krauſe T Selma
2 Woch Am Kirchthor 20 Der Privatmann Karl Reichardt
64 J Klinik Des Poſtboten Max Hemme S Maox s J
Klinik Des Böttcher Karl Fiſchbeck T Mimna 6 Mon Gra Se en Jrr See s geb

geling Siechenanſtalt Des Brauer Georg KretzſchmarS Karl 7 Mon Thorſtr 35 3 8
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Winter Paletots
Fellerinen Mäntel
Bayr Loden TFoppen
Haus Foppen
Tag Anzüge
Kutscher Fäntel unglimgs AmzügeKutscher BRöckce Rnnaben oppen
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Anzüge
Knnaben Paletots
KMnabem läntel
Kunaben Anzüge

Bestens besorgt
und verwerthet

W Folkmrar Pat Anwalt Rertin
O Molkenmarkt Hamburg Köln
Cünst Beding 14 jühr Erfahr
Jede Auskunft Kostenfrei VertrHate Max Assmann Marktplatz 11 O H

Ichreib UnterridSchreib Anterricht m
Vost Maschine a e e c e eAug Wedädy
Leipz Straße 21/22

Leipziger Straße t Etage
Mübel Magazin

Anerkannt billigſte Bezugsquelſe
der Möbelbranche

Größtes Ansftattungs Geſchäft
Familien und Brautlenten ſehr zu

empfehlen
Vollſtändige Wohnnngseiurichtung

echt Nußbaum nnr 572 Mk
Salon

Plüſchgarnitur neueſte Fa cone 11
Vertico mit Muſſchelaufſatz y 60
Salou Tiſch neueſte Facon 22
großer Sänlen Trumeau a 55
Muſchelſtühle mit hoher Lehne 30

s 3 9Wohnzimmer
1 Kleiderſekretär Athürig
1 Speiſetiſch mit Auszügen 20
1 Ottomane 3theil Ripsbezug 50

gr Pfeilerſpiegelm Schränkchen 36

Kleiderstoſſe in Wolle und Seide
Aparte Fantasiestoſſe Dinfarbige Stoffe in allen Webarten

und neuesten Parbenstellungen

Grosse directeste Abschlüsso ermöglichen reichhaltigste Auswahl
und wirkliche Preiswürdigkeit

Sohwarzo Lleidergtoſſ Stoffe für Ball und Gesollschafts leider

Ein Posten gediegener Kleiderstoffe Meter 1 I
Velvets für Strassenkleider Gemusterto Sammeteo für Blousen

ackets Dmhänge Abendmäntel

1
1

1

1

4

30

Stühle Rohrſitz 16Schlafzimmer Blousen UVnterröcke Morgemnröcke2 bohe ſ L it e 7ohe franz Bettſtelle t Sprung 2 73 eeberugtraben 272 Pertige Costume Costume RöckeJ nichtiſch wir Marinorulatte 32 T kl id i c G d bVollſtändige Kücheneinrichtung 36 rauerkltelder miäer Garde 6 C
ſowie Wohnnngseinrichtungen bis

6000 Mk ſiets am Lager
Trotz der billigen Preiſe langjährige

Garnntie

I Resch,Leipziger Straße 11 1 Etage
Eingang Kl Sandberg

Jlluſtrirter Preisconrant gratis

Fertige Betten
W von 17 Mk an

Große Auswahl in Bettfedern Jnlets
Bezügen Betttüchern Schlaf u

Bettdecken billigſt
Alb Hammer Geiſtſtraße 52

Anzugstofſe
Neuheiten in guter Qnglität fürHerren und Knaben Villardtuch e

feine ſarbige Damentuche zu eleganten
Promengadenkleidernverfende billigſt
auch einzelne Meter Proben frei

Mnx Niemer
Sommerfeld L I

Stufenleitern Gr Märkerſtr 23

Anerkannt reichhaltigste Answahl von

mr Weuheiten in allen FrreisIagen
Anfertigung von Kleidern und Mänteln

nach besten Modellen

Bruno Preytag
IIalle a Leipziger Str 100 Part I u II Et

Gegr

1865

Gegr

1865

Wilh Goecke Geſchäſt für Jumobilien Hucotion
Geiſt den 4 d Mts Vorm von 2 12 Uhr ab verſteigere ich4 Kellnerſtraße 10 raſfe 39 im Auftrage des Herrn Konkursverwalters Peuſchel die

ernrürhlt ſich ſir An und Verkanf von Grundſtücken jeder Größe als zur amerſchen Konkursmaſſe gehörigen Pfandſcheine des hieſigen Leih
Rapital Aulagge desgleichen Geſchäftshänſer Fabriken Viſtengrund amtes im Leihwerthe von 1580,00 Mark über 94 verſchiedene Herren und

aäcken n f w in gllen Lagen Halle s und auswärts gelegen Für Ankanf Damennhren eine Parthie goldene Ketten und Ringe 53 Paar gold Kinder
acdhiecis foſtenfrei Feinſte Referenzen ohrringe 67 goldene Herren und Damenuhren u v a S

Vriedvrich Gerichtévollzieber

2 Weiss Halle l S
Geſchäftshans für feine Herren und Kunaben oden

Neuheiten für die Herbst und Winter Saison

ſind in reichhaltigfter Auswahl feinſten Qualitäten und jeder Preislage vorräthig

Jackett und Roclks

Tanz Unterricht
ertheilt ſicher und ſchnell zu jeder Zeit
Ad Vröbe Heuriettenſtr 32 II

E Garantiee a n h o für alle Arbeiten
in Kautsehuk Gold Aluminium mit

Kautschuk eigen i r3 schmerzlo 2Zahnziehencmemns Betäubung

Reparaturen in allerkürzester
Vmarbeitungen Zeit fertig

Dr chirurg dentariae NetzGeiststrasse 21
Zur Lieferung fertiger ſauber aus

gefübrter Sandſteinarbeiten
in weiß und rothem wetterbeſtändigem
Sandſtein empfiehlt ſich Intereſſenten
Rud Hannig Architekt und Stein

bruchbeſitzer Göttingen

O00OS8 à 1 ark
zur Geflügel Ansſtellung des Ver
bandes der Geflügelzuchtvereine der
Provinz Sachſen u a Länder ſind zu
haben in den Cigarreu Geſchäften
Kitziug Markt Steinbrecher Markt
und Geiſtſtraße in der Buchhandlung
von Otto Hendel Markt

Ndeis
Decorationen

und Vänder

d empfiehltC h VoigS Schmeerſtr lRegenschirme
allerbeſter Ausführu
anerkannt billigſte Pretſe
L M Werkmeistern
Schirmfabr Leipz St 16
Lieferant aller Conſum

ReparaturenVereine

a
Sonnabend den 4 ds Mts Vorm

3 10 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39
zwangsiweiſe

3 Kinderwagen 1 Puppenwagen
19 Handkörse 40Korbkoffer,7 Papier
körbe 1 Reiſekorb 5 Zeitungshalter
2 Vertikows 1 Spiegelkommeo
2 Schreivtiſche 1 Waſchtiſch 1 So
1 Flügel 2 Fäſſer Schmalz u g

Vriedrieh Gerichtsvollzieber
Sonnabend den 4 ds Bormitt

11 Uhr verſteigere ich Geiſtſtraße
hier zwangsweiſe 1 Waagrenregal
2 Faß Schweineſchmalz 5 Schraub
ſtöcke 1 kl Ambos 2Plüſchgarnituren

Büffets 3 Schreibtiſche I Trümeau
Vertikows Kleiderſekretäre Kom
moden Tiſche Stühle Spiegel Negu
lator Bilder Teppiche Meyers Lexikon
1 Partie Weine und Sekt 31 Oper
gläſern 34 Krimm und 2 Feldſtecher
18 Stienuner eivrseh Gerichtsvollzieber

Sonnabend den 4 d Mts Mitte
12 Uhr verſteigere ich zwangs wen
vorausſichtlich beſtimmt im ete
Gr Ulrichſtraße 19 eine cow welle
Ladeneinrichinng Ladentiſch 3 Nes

i Engel Gerichtsvollzteber
Mit 3 Beiblättern
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